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Marx, Engels und Lenin leiten. Ge
führt von der SED, zerbrachen die 
Arbeiterklasse und die werktätige 
Bauernschaft für immer die Herr
schaft der deutschen Großbour
geoisie und des Junkertums in der 
DDR. Auf der Basis der revolutio
nären Einheit der Arbeiterklasse 
wurde das Bündnis aller demokrati
schen Kräfte geschlossen. In einem 
einheitlichen revolutionären Pro
zeß, in erbitterter Auseinanderset
zung mit der imperialistischen Re
aktion und ihren Helfershelfern 
wurde die antifaschistisch-demo
kratische Umwälzung verwirklicht 
und die sozialistische Revolution 
zum Siege geführt. Unter Führung 
der SED vollzog sich in der DDR 
eine grundlegende Wende in der 
Geschichte des deutschen Volkes, 
die Wende zum Sozialismus. In 
Gestalt der DDR errichtete und fe
stigte die Arbeiterklasse im Bünd
nis mit den Bauern und den ande
ren Werktätigen ihre politische 
Herrschaft. Sie schuf den sozialisti
schen Staat der Arbeiter und Bau
ern als eine Form der Diktatur des 
Proletariats. Gestützt auf die Lehre 
des Marxismus-Leninismus, wurde 
die revolutionäre Umgestaltung der 
Eigentumsverhältnisse an den ent
scheidenden Produktionsmitteln 
vollzogen und eine feste politische 
und ökonomische Basis für die Lö
sung der sozialen, kulturellen und 
ideologischen Aufgaben der sozia
listischen Gesellschaft geschaffen. 
Soziale Sicherheit und stetige Er
höhung des Lebensniveaus für alle 
Werktätigen und die Herausbil
dung eines neuen Bewußtseins 
sind grundlegende Ergebnisse des 
sozialistischen Aufbaus. Mit der so-- 
zialistischen Umgestaltung begann 
sich in der DDR die sozialistische 
Nation herauszubilden. Die sieg
reiche sozialistische Revolution in 
der DDR vollzog sich im untrenn
baren Zusammenhang mit dem re
volutionären Weltprozeß. Sie war 
Bestandteil der Herausbildung des 
sozialistischen Weltsystems und

unmittelbar verflochten mit den so
zialistischen Revolutionen in ande
ren Ländern.

Vereinigung Südostasiatischer 
Staaten (ASEAN): am 8. 8. 1967 
mit der Unterzeichnung der Dekla
ration von Bangkok durch Indone
sien, die Philippinen, Thailand, 
Malaysia und Singapur gebildete 
Regionalorganisation, der 1984 
Brunei beitrat. Die ASEAN prokla
mierte als grundsätzliche Zielstel
lung »die aktive Zusammenarbeit 
und gegenseitige Hilfe auf wirt
schaftlichem, sozialem, kulturel
lem, technischem, wissenschaftli
chem und administrativem Ge
biet«. In den ersten Jahren kam es 
lediglich zu Ansätzen gemeinsamer 
Aktivitäten, was sich in den letzten 
Jahren spürbar änderte. Auf die 
ASEAN-Staaten (fast 300 Mill. Ein
wohner), die sämtlich unter Füh
rung bourgeoiser Kräfte, teilweise 
im Zusammenwirken mit feudalen 
Kräften, den kapitalistischen Ent
wicklungsweg beschreiten, entfal
len außerordentlich hohe Anteilra
ten an der Weltproduktion von Ma
nilahanf (98,4%), Naturkautschuk 
(82,0%), Kopra (65,0%), Zinn 
(62,0 %), Harthölzern (50,0 %), Palm
öl (33,8 %) u. a. m.' In den 70er 
Jahren zeichneten sich unter Beibe
haltung der antikommunistischen 
Grundorientierung im Innern und 
der engen Zusammenarbeit mit 
den imperialistischen Hauptmäch
ten gewisse neue Tendenzen in 
den außenpolitischen Aktivitäten 
ab: eine Lockerung der militäri
schen Bindungen an imperialisti
sche Pakte, ein zunehmendes Be
kenntnis zur Nichtpaktgebunden- 
heit, die Abkehr von einseitigen 
Außenhandelsbeziehungen, die 
Aufnahme diplomatischer u. a. Be
ziehungen zu den meisten soziali
stischen Staaten u. a. m. Zuneh
mend realistische Positionen bezog 
die ASEAN in den 80er Jahren in 
einer Vielzahl weltpolitischer 
Grundfragen (Frieden, Entspan-


